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Josef Seitz neuer IHG-Chef

Das Industrie- und Handelsgremium (IHG) Do-
nau-Ries hat seit Februar einen neuen Vorsit-
zenden: Josef Seitz trat die Nachfolge des 2005
verstorbenen Norbert Dantonello an. Seitz ist
kaufmännischer Geschäftsführer der Nördlin-
ger Firma Schwaben Präzision.

Erfolgreiches Bauunternehmen feiert 175. Geburtstag

Nördlingen verfügt auch heute noch über ei-
nige traditionsreiche Firmen. Zu den ältesten,
vor allem aber zu den erfolgreichsten zählt si-
cherlich das Bauunternehmen Carl Heuchel
GmbH & Co. KG, das 2006 seinen 175. Geburts-
tag feierte. Das Jubiläum hatten der geschäfts-

führende Gesellschafter Wilhelm Baierl sowie
seine Frau und Firmeneigentümerin, Margret
Baierl, zum Anlass genommen, mit Hilfe des
Nördlinger Stadtarchivars Dr. Wilfried Sponsel
an die historischen Wurzeln des Betriebes zu
gehen. Rund 750 Gäste aus Wirtschaft, Politik,

Kommunen, Behörden, Bauindustrie und Kir-
chen wurden dann im Mai in ein ganz in weiß
und gelb (Firmenfarbe) gehaltenes Festzelt im
Bauhof II an der Industriestraße eingeladen,
um den 175. Geburtstag der Firma mitzufei-
ern. Die Festrede hielt Staatssekretär Schmid.

So ein Saustall!

Dass Nutztiere oft genug schlecht gehalten
werden, ist längst bekannt. Dass aber Händler
nicht davor zurückschrecken, längst abgelau-
fenes und damit verdorbenes Fleisch in die
Gaststätten zu liefern, ist ein weiterer Skandal
im Lebensmittelbereich, der in diesem Jahr
Schlagzeilen machte. Wie im September be-
kannt wurde, erhielten auch sechs Gaststätten
aus dem Landkreis Donau-Ries Fleischliefe-
rungen des Münchner Fleischgroßhändlers
Georg Bruner, einer der Hauptbeschuldigten
im derzeitigen Gammelfleischskandal, der in-
zwischen Suizid verübt hat. Auf Anraten der
Behörde wurde die Ware von den Betrieben
vorsorglich vernichtet.

Fünf Millionen in den guten Geschmack investiert

Die Kleinerdlinger Destilla GmbH – Flavours &
Extracts lud im März zur Einweihungsfeier des
neuen Betriebsgebäudes an der Bundesstraße
466 ein. Aus kleinen Anfängen hat sich der Fa-
milienbetrieb mittlerweile auch international
durchgesetzt und präsentiert nun seine neuen

Firmengebäude, in die fünf Millionen Euro in-
vestiert wurden. Matthias Thienel begrüßte
zahlreiche Ehrengäste aus Wirtschaft, Politik
und der Geistlichkeit. Architekt Werner Eberl
sprach dann von einem „vorläufigen“ Schluss-
punkt in der baulichen Geschäftsentwicklung.

Ein entspannter Innenminister bei Eisen-Fischer

Annähernd 3000 gewerbliche Kunden aus In-
dustrie und Handwerk, über 100 zufriedene
Aussteller, ein von der Größe des Unterneh-
mens und der Veranstaltung faszinierter und
gleichzeitig entspannter bayerischer Innen-
minister Günther Beckstein (links im Bild) – so

lässt sich die 50. Hausmesse der Nördlinger
Firma Eisen-Fischer im März beschreiben. Je-
des Jahr lädt die Firmengruppe die gewerbli-
chen Kunden zur Hausmesse ein. In der Mitte
Firmenchef Wilhelm Fischer, rechts im Bild
Geschäftsführer Leo von Bree.

Die Auerquelle sprudelt seit 100 Jahren

17 Flaschen pro Sekunde können in der Bis-
singer Auerquelle gefüllt werden, das sind im-
merhin über 60 000 in der Stunde. Dass der
Brunnen nunmehr schon seit hundert Jahren
kräftig sprudelt, ist nur einem Zufall zu ver-

danken: Apotheker Max Premauer erfuhr von
seinen bäuerlichen Patienten von der Quelle
im Kesseltal. Die Entdeckung wurde im Okto-
ber in Bissingen kräftig gefeiert. Unser Bild
zeigt die Besitzerfamilie Hörhammer.

Aber klar: Ja zu NÖ!

In Nördlingen ist seit dem 15. November das
Einkaufen günstiger. Ab diesem Tag startete
die NördlingenCard; Besitzer der Karte erhal-
ten für ihren Einkauf Punkte, die bares Geld
wert sind. Unter dem Motto „Einkaufen in
Nördlingen für Nördlingen“ will der Stadtmar-
ketingverein mit der Bonuskarte ein neues
„Wir-Gefühl“ vermitteln und die Attraktivität
Nördlingens als Einkaufsstadt steigern.

„Das ist der Hammer, Herr Hammer!“

Das bis dato gute nachbarschaftliche Verhält-
nis zwischen den Mittelfranken und den
Schwaben aus dem Ostalbkreis wurde 2006
durch die unterschiedlichen Standpunkte
zum Maut-Ausweichverkehr sehr belastet.

Rund 200 Württemberger Bürger aus Gemein-
den entlang der L 1060 und der B 29 demons-
trierten im März vor dem Dinkelsbühler Rat-
haus gegen die Sperrung der B 25. Dies war
nur der Auftakt einer großen Anzahl weiterer

Protestaktionen. Allerdings war der Erfolg
bisher eher bescheiden. Nach einem Nacht-
fahrverbot auf der B 25 seit August plant
Oberbürgermeister Hammer nun eine Voll-
sperrung für den Schwerlastverkehr.

Birnmann steigt auf

Einen ganz besonderen Akzent erhielt der tra-
ditionelle Herbstempfang der nordschwäbi-
schen Wirtschaft im November mit der Verab-
schiedung von Dieter Birnmann, der seit 1996
Geschäftsführer der IHK-Regionalgeschäfts-
stelle Nordschwaben ist. Ab 1. Januar 2007
übernimmt er die neue Position des Regional-
geschäftsführers für den Wirtschaftsraum
Augsburg. Birnmann stellte seinen Nachfolger
Wolfgang Haschner (links) vor, der bisher als
nordschwäbischer Ausbildungsberater für die
kaufmännischen Berufe tätig war.

Wirtschaft in der Region(1)

Auch heuer bieten wir unseren Lesern einen
Rückblick auf das zurück liegende Jahr 2006.
Die Dokumentation, die auf den jeweiligen
Seiten verschiedene Schwerpunkte setzt und
in den nächsten Tagen fortgeführt wird, be-
sorgte Lokalchef Carl Völkl. In unserer heuti-
gen Ausgabe finden Sie einen Rückblick auf
wirtschaftliche Ereignisse in der Region.


